
Rauschende Party trotz Kukident-Blues 
JUBILAUM Kleinkunstbühne Waakirchen feiert 40. Geburtstag mit launigen Einlagen 

Waakirchen - �Lauter nette Leit, 
und koane schiacha, mia san ja 
in Waakiacha, begrüßte Mu-
sikkabarettist Sepp Raith in sei-
nem Eröffnungsgedicht das 
170-köpfige Publikum. Die 
Kleinkunstbühne Waakirchen 
feierte am Samstag in der Aula 
der Schule ihren 40.. Geburts-
tag. Bürgermeister Norbert 
Kerkel stellte in seiner Begrü-
Bung klar: �Der Begriff Klein-
kunst ist irreführend. Die 
Kunst, die hier geboten wird, 
ist alles andere als klein, sie fin 
det nur auf kleinen Bühnen 
und in kleinen Sälen statt." Ge-
nau, und dies in Waakirchen 
eben seit 40 Jahren. 

Von der ersten Stunde an bis 
heute trägt die Veranstaltungs 
reihe die Handschrift von Hugo 
Eder. Er ist ihr prägendes Ge-
sicht, ihre treibende Kraft., ihr 
unermüdlicher Motor. An die-
sem Geburtstagsabend, der aus 
einem fünfteiligen Programm 
in Wort und Ton von �Stamm 
gästen" sowie einer anschie-
Ssenden Party mit Bufett und 
spontanen Einlagen bestand, 
fungierte Eder als Moderator, 

der aus dem Nähkästchen plau 
derte und die hochklassigen 
Darbietungen miteinander 
verband. 

�Wir sind damals nach Mün 
chen gefahren und haben oft 
keine Karten bekommen." Die 
Lösung? Ganz einfach: �Die 
Künstler sollen zu uns raus 
kommen nach Waakirchen". 
erzählte er von der ersten Stun 
de. Auch von schwierigen 
Raumproblemen berichtete er 
und von einer Künstlerin, die 
anscheinend Besseres gewohnt 
war und bei der Besichtigung 
des Saales diesen für die Um 
kleide hielt. Der Allererste, der 
in demn neuen Kleinkunstbio 

top auftrat, war der Zither 
Manä, der Schöpfer des Zither 
rock. Stattliche 20 Mal trat er 
dort bis heute auf. 

Der Manä bildete auch gleich 
den ersten Programmpunkt. 
Zusammen mit dem Heimat-
dichter, Satiriker und Turm-
schreiber Helmut Eckl, eben 
falls Stammgast. lieferteereine 
launige Datbietung in Musik 
und Text. Er rezitierte ältere 

und neuere Geschichten zum 

Kritischer Künstler mit Humor: Sepp Raith überzeugte mit seinerm 
�Kukident Blues". THOMAS PLETTENBERG 

Schmunzein und Nachdenken. 
Der Manä lieferte eine bewähr 

Kurz-Mischung 
Gstanzln, Rock und 
te aus 

Blues, 

glánzte etwa mit seinen Klassi 
kern Lago di Bonzo" und .Ois 

wa 40 Jahren im Geschäft und 
noch immer kritisch unter-

wegs, gefiel mit dem �Kuki-
dent Blues� und seiner Lobes-
hymne auf Bayern�, in der es 
heißt: �Mia san überoi die Grös-
sern, mir san überoi die Bes-
sern, mir san überoi vorn dro-
wer ko, der ko!". 

17 Mal gab sich Rudi Zapf die 
Ehre in Waakirchen. Zum Jubi-
läum lieferte er mit seinem Trio 
�Grenzenlos" mit Sunny Ho 
ward (Violine) und Ingrid Wes-
termeier (Konzertgitarre) ein 
kleines Konzert ab, das sich ge-
waschen hatte. Auf Vibrando 
nium und Akkordeon verblüff 
ten er und die beiden Damen 
mit Klassik, ukrainischer Folk-
lore und Klezmer, mit argenti-
nischer Milonga und einem 
Stück in Eis-Dur (mit zwölf 
Kreuzen!). Bravourös, mitrei-
Bend, höchst virtuos! 

Bine Geschichtenerzäktetin 
der ganz besonderen Art ist Ka-
tharina Ritter. Die Münchnerin 

und mit einzubeziehen. Mit 
zwei Geschichten zog sie die Ju 
biläumsgäste in den Bann, be 
sonders mit �Frau Elend�. 

Und schließlich noch einmal 
ein musikalischer Leckerbis 
sen, noch dazu mit hochbrisan 
tem politischen Symbolgehalt 
-aber im positivsten Sinne: Die 
Russin Yulia Merten, Virtuosin 
auf der dreisaitigen Domra (ei 
ner Vorläuferin der Balalaika) 
zelebrierte mit der ukraini 
schen Pianistin Kateryn� Bye 
lousova klassische Musik aus 
Spanien, argentinischen Tango 
von Astor Piazzolla und auch 
Western-Folklore. Wahnwitzi 
ges Tremolo-Spiel gepaart mit 

slawischer Melancholie, don 
nernd laut bis leise fast bis zur 
Unhörbarkeit. 

So geht gute Kultu, so geht 
Völkerverständigung, auch 
wenn sie derzeit nur ein 
Wunschtraum sein mag. Eins 
wurde aber auch an diesem be. 
reicherndem Abend in Waakir 

versteht es, ihr Publikum mit chen wieder deutlich: Die ver 
ihrer schauspielerisch und bindehde Krat der Musik ist 

versamt�. sprechtechnisch herausragen- unerschöptlich. 

Sepp Raith, ebenfalls seit et- den Vortragsweise zu fesseln REINHOLD SCHMID 
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